




DIE SÜDSTEIRISCHE  
WEINSTRASSE:  
DAS KULINARISCHE ZENTRUM 
MIT GESCHICHTE
Der genussvolle Roadtrip startet im be-
schaulichen Ehrenhausen. Das Ziel? 
Unvergleichliche Erlebnisse. Von hier 
folgen Freund*innen des Genusses der 
Straße Richtung Spielfeld und Ratsch 
oder in Richtung Gamlitz bis nach Leut-
schach. Die Südsteirische Weinstraße 
gilt als die älteste und wohl auch be-
kannteste Weinstraße in der Südsteier-
mark. Besucher*innen streichen entlang 
der unzähligen Buschenschankbetriebe, 
Weingärten und Mischwälder, bis die 
Genuss-Straße zur Grenze wird: Auf 
etwa zweieinhalb Kilometern der rund 
25 Kilometer langen Straße verläuft die 
Staatsgrenze zu Slowenien. Wer sie be-
fährt, sieht auf der einen Seite Öster-
reich, auf der anderen die slowenischen 
Nachbar*innen. Ein Boxenstopp, den Sie 
unbedingt einlegen sollten: der Grenz-
tisch in Glanz an der Weinstraße (Miza 
na meji), der exakt auf der Staatsgrenze 
steht. Besonders nach einem Jahr, das 
uns allen wieder vor Augen geführt hat, 
was Grenzen eigentlich bedeuten, ist 
dieser Platz einzigartig. Der Blick über 
Österreich und Slowenien ist imposant, 
dem Begriff Nachbar*in wird dort eine 
ganz besondere Tiefe verliehen. Des-
halb: Reisepass nicht vergessen. Beson-
ders ist aber nicht bloß der Grenzverlauf, 
auch die stimmige Zusammenarbeit der 
Länder steht bis heute exemplarisch für 
die Kultur und die Gemeinschaft der 
Südsteirischen Weinstraße. 

Nach einer Erfrischung in zwei Län-
dern geht die Entdeckungsfahrt weiter.  
Hannes Dreisiebner, dessen Dreisieb-
ner Stammhaus zu den wichtigsten Ad-
ressen auf der Weinstraße zählt, kennt 
die schönsten Fleckchen. „Der höchste 
Punkt an der Ried Hochsulz ist mein 
absoluter Lieblingsplatz. Von der Pano-
ramastraße am Pößnitzberg überblickt 
man die gesamte Südsteiermark“, so der 
Weinbauer. Das Panorama entlang der 
Erlebnisstraße kann man offiziell seit 
1956 genießen. Bevor sich der Verbund 
der hiesigen Landwirt*innen gebildet 
hatte, war es für einige schwierig, durch 
die besondere Lage zwischen Weinber-
gen Zugang zu Haus und Hof zu gewäh-
ren. Seit die Südsteirische Weinstraße 
aber ausgebaut wurde und für Tourist*in-
nen zugänglich ist, können viele Produ-
zent*innen von Ab Hof-Verkäufen und 
der ansässigen Gastronomie profitieren. 
So wurde die wohl schönste Route der 
Steiermark erst möglich gemacht und 
lockt vor allem seit 1990 viele neugieri-
ge Besucher*innen an. Damals fand in 
Gamlitz die Landesausstellung zur Wein-
kultur statt und erlangte internationale 
Strahlkraft. Mit mehr Weinstraßen-Fans 
kamen immer mehr Möglichkeiten – 
und all das, ohne die typisch steirische 
Ruhe zu verlieren. Gute Nachrichten für 
alle, die die einzigartigen Wege mit et-
was weniger PS erkunden wollen: Dazu 
braucht’s heute kein Auto mehr. Wer die 

Südsteirische Weinstraße in all ihren Fa-
cetten kennenlernen will, kann das mit 
dem E-Bike tun (alle Infos zum E-Bike- 
Verleih auf www.suedsteiermark.com) – 
ein Fahrrad ohne Motor geht bei hohen 
sportlichen Ambitionen natürlich auch. 
Wer mehr Zeit hat, kann außerdem die 
zahlreichen Wanderwege in der Region 
entdecken und je nach Schwierigkeits-
grad durch die vielen Höhen und Tiefen 
der Region einiges an Höhenmetern zu-
rücklegen. Dadurch erlangt der Roadtrip 
eine völlig neue Bedeutung.  

DIE SCHILCHERWEINSTRASSE: 
VIELFALT NEU INTERPRETIERT
„Die Schilcherweinstraße gibt es seit 
rund 40 Jahren. Ich erinnere mich, dass 
ich mit sieben oder acht bei den Ver-
messungsarbeiten dabei war“, erzählt 
Stefan Langmann, der als Weinbauer 
auf der Schilcherweinstraße ansässig ist. 
Die Weinstraße im Schilcherland ist mit 
rund 40 Kilometern eine der längsten 
in Österreich und zieht sich durch das 
gesamte Weinbaugebiet Schilcherland. 
Deshalb bietet sie sich für einen mehr-
tägigen Roadtrip im Südwesten an, der 
in Eibiswald startet. „Besonders daran 
sind die kleinstrukturierten Weingärten, 
in denen zu rund 70 Prozent die Blaue 
Wildbacher-Traube angebaut wird“, er-
klärt Langmann. Die Route windet sich 
entlang der wildromantischen Land-
schaft, vorbei an alten Weinstöckeln und 
saftig blühenden Wiesen, immer weiter 
bergauf, bis man den schönsten Aus-
sichts-Spot erreicht hat: den Hochgrail. 
Dort lässt sich auch die längste geschlos-
sene Winzerzeile Österreichs entdecken. 
Der sagenhafte Blick vom Hochgrail ist 
mittlerweile weit über steirische Landes-
grenzen bekannt – der Spot wurde näm-
lich bereits im ORF zu einem der neun 

schönsten Plätze Österreichs gewählt. 
Die Fahrt ist hier aber längst nicht vorbei. 
Auch abseits von spektakulären Ausbli-
cken ist die Schilcherweinstraße span-
nend und vielseitig. Da sie sich durch 
die gesamte Weststeiermark schlängelt, 
ergeben sich unendliche Möglichkeiten 
für Besucher*innen. „Die Kulinarik steht 
bei uns im Vordergrund, in der Gegend 
rund um Stainz ist die Hauben-Dichte 
recht hoch. Aber auch für Wellness ist 
zum Beispiel im Moorbad Schwanberg 
gesorgt, Kultur lässt sich in den Burgen 
und Schlössern in der Gegend erkunden, 
auch die Hundertwasserkirche in Bärn-

bach ist einen Besuch wert. Aufgrund 
der unzähligen Möglichkeiten soll die 
Schilcherweinstraße auch in Zukunft 
zum Zentrum der Gegend werden“, so 
Langmann. Wer sich also mit Auto, Mo-
torrad, E-Bike oder hochmotiviert mit 
dem Fahrrad auf den Weg macht, kann 
hier Tage verbringen und dabei die Zeit 
vergessen. Nicht bloß wegen des köstli-
chen Schilchers, den die Weinbauern in 
der Gegend keltern, sondern aufgrund 
der vielseitigen Wege und Routen bis 
hinauf in die Lipizzanerheimat. Jede 
Abzweigung eine Überraschung, jeder 
Weinberg eine Verheißung.

 INFO 

Die Südsteirische 
Weinstraße 
 
→ Länge: ca. 25 Kilometer 
 
→ Start: Ehrenhausen, Gamlitz  
	   oder Leutschach 
 
→ Besonderheit: 2,5 Kilometer davon    	
     sind Grenzstraße nach Slowenien 
 
→ Schönster Aussichtspunkt:  
    die Panoramastraße am Pößnitzberg

 INFO 

Die Schilcher­
weinstraße 
 
→ Länge: ca. 40 Kilometer 
 
→ Start: Eibiswald 
 
→ Besonderheit: kulturelle Vielfalt von  	
     Wellness über Museen bis Ausgrabungen 
 
→ Schönster Aussichtspunkt:  
    Hochgrail mit der längsten  
    geschlossenen Winzerzeile Österreichs
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Blick auf die in Slowenien liegende Herzerlstraße
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DIE SAUSALER WEINSTRASSE: HÖCHSTE QUALITÄT MIT AUSBLICK
Wer noch ein paar PS übrig hat, wird sie hier brauchen. Entlang der Sausaler Wein-
straße geht es nämlich hoch hinaus – in Sachen Qualität und Höhenmeter. Wer von 
der Weinstadt Leibnitz aus, vorbei am Naturparkzentrum Grottenhof in Richtung Kit-
zeck fährt, begibt sich in die Heimat des steirischen Rieslings. Alle Reben entlang der 
verästelten, etwa 25 Kilometer langen Weinstraße leben von ihrem ganz besonderen 
Charakter, den der Sausaler Wein durch die Höhenlage und die über 60 Millionen Jah-
re alten, kargen Schieferböden im Sausal erhält. „Die Weingärten entlang der Sausaler 
Weinstraße zählen zu den höchstgelegenen der Steiermark. Die uralten Böden sind 
etwa mit Quarzsteinen angereichert, deshalb gilt die Gegend rund um Kitzeck his-
torisch als ein besonderer Kraftort“, sagt Gerhard Wohlmuth junior, dessen Familie 
seit fast 200 Jahren Weingärten im Sausal bewirtschaftet. Durch die vielen Abzwei-
gungen, Nebenstraßen und verwinkelten Wege kann man unterwegs Land und Leu-
te kennenlernen. Egal welche Route Sie wählen, der hoch gelegene Ort Kitzeck muss 
dabei sein. „Der Fernblick vom Ortszentrum ist spektakulär, denn die Sausaler Wein-
straße liegt stellenweise so hoch, dass man über die Koralpe hinweg schaut auf die 
Steiner Alpen bis zu den Karawanken“, so der Weinbauer. Auf den Straßen in Richtung 
Kitzeck ist natürlich der Name Programm, hier geht es um das kulinarische Erlebnis. 
Aber selbst wer es actionreich mag, findet auf der Sausaler Weinstraße unzählige Mög-
lichkeiten: Am Demmerkogel etwa warten verschiedene Erlebniswege für die ganze 
Familie (sowie der weltgrößte Klapotetz, den man unbedingt bewundern sollte) und 
die Wanderwege in der Region sind von steilen Herausforderungen gekennzeichnet. 
Es gibt also auf dem Weg zum spektakulären Kitzecker Weitblick weiter bis ins Sulmtal 
noch einiges zu sehen.

LAND UND LEUTE IN ACHTSAMER SYMBIOSE
Egal für welche Art von Urlaub man sich entscheidet – die Weinstraßen bieten kul-
turelle Spielwiese und kulinarisches Erlebnis in einem. Sie definieren das Unter-
wegssein neu. Abgesehen von der entschleunigenden Ruhe, der Landschaft, die selbst 

 INFO 

Die Sausaler  
Weinstraße 
 
→ Länge: ca. 25 Kilometer 
 
→ Start: Leibnitz 
 
→ Besonderheit: die steilen Hänge der      	
    Weinberge und die besonderen Böden 
 
→ Schönster Aussichtspunkt:  
   Ortszentrum Kitzeck

van Gogh sprachlos gemacht hätte und der regionalen Kulinarik, die auf allen Ebenen 
überzeugt, bietet die Südsteiermark noch eine Einzigartigkeit, die den Charme der Ge-
gend ausmacht: die Menschen, die Weinberge bewirtschaften, die Landschaft pflegen 
und mit Liebe zum Detail die urtümliche Seele der Südsteiermark erhalten. Die span-
nendsten Ecken und Winkel der Weinstraßen entdeckt man am besten mit Tipps der 
Südsteirer*innen, die ihr Herzblut in Ideen und Projekte stecken, die die Weinstraßen 
in voller Pracht erblühen lassen. Bei dem ein oder anderen Achterl mit Blick auf die 
sanften Hügel geben sie gerne Geheimtipps, die jeden Roadtrip entlang der Weinberge 
unvergesslich machen. Stecken Sie jetzt die Nadel auf Google Maps und nichts wie 
los in Richtung Süden.

Infos, Karten und Prospekte zur Region können Sie jederzeit telefonisch oder per 
E-Mail anfordern, der Versand erfolgt europaweit kostenfrei: +43 3452 76811 oder 
unter office@suedsteiermark.info 
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Kreuzworträtsel
Einfach mitmachen und gewinnen!
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1  	 Hier befindet sich ein 300 Jahre 
	 alter Weinkeller
2  	 Landschaftsprägende Baumart 
	 in der Südsteiermark
3  	 Baustil vom Georgi Schloss
4  	 Atmosphäre einer Stadt oder 
	 Landschaft
5  	 Damit wird in der Käserei Fischer 
	 experimentiert
6  	 Saal in der Burg Deutschlandsberg
7  	 Blumenstrauß auf Südsteirisch
8  	 Wanderweg in der Südsteiermark
9  	 Startpunkt der Schilcherweinstraße

10 	 Südsteirisches Wort für Frosch
11  	 Traube aus der Schilcher gewonnen wird
12  	 Kulinarische Besonderheit 
13  	 Legendäres Getränk
14  	 Gefühl, das sich in der Südsteiermark 
	 einstellt (aus dem Japanischen)
15  	 Auszeichnung für Käse
16  	 Traditionelles Windrad aus Holz
17  	 Hier liegt die längste, geschlossene 
	 Winzerzeile Österreichs
18  	 Dieser Käse wurde in Leutschach kreiert
19  	 So kann man die Weinstraßen am 
	 besten erkunden

Ä=Ä / Ü=Ü / Ö=Ö / ß=SS

LÖSUNGSWORT + NAMEN & POSTADRESSE bis 01.11.2021 an „gewinnspiel@suedsteiermark.info“ oder „Tourismusverband Südsteiermark, Sparkassenplatz 4a, 8430 Leibnitz“ schicken. 
Die Gewinne werden direkt per Post zugestellt.

1. Preis
→ 1 Nacht für 2 Personen inkl. Frühstück und 
     einer Weinverkostung im Schloss Seggau,  
     www.seggau.com 
→ Picknick im Weingarten für 2 Personen am
    Weingut & Buschenschank Hack-Gebell,  
    www.hack-gebell.at 
→ Abendessen für 2 Personen im Haubenlokal
    OLIVER kocht, www.oliver-kocht.at  
 

2. Preis
→ 1 Nacht für 2 Personen inkl. Frühstücksbuffet
    & Wellness und 1x steirisches Backhendl-Essen 
    für 2 Personen im 4* Hotel & Restaurant
    Staribacher, www.staribacher.at 
→ Führung und Verkostung in der Gin Destillerie 
    AEIJST für 4 Personen, www.aeijst.at 
→ 1 Südsteiermark Rucksack plus Südsteiermark
    Merchandisingartikel

3. Preis
→ 1 Nacht im 4*Hotel Stainzerhof für 
     2 Personen inkl. Frühstück
→ 1x Wein- Sektverkostung mit Jause für 
   2 Personen im Weingut & Buschenschank 
    Langmann-Lex, www.weingut-langmann.at 
→ 1x 24h-Freikarte des Universalmuseums 
     Joanneum u.a. für das Jagdmuseum und
     Landwirtschaftsmuseum Schloss Stainz 
     für 2 Personen
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Stuasteirisch: So spricht  
die Südsteiermark

Wissen Sie, wovon die Rede ist, wenn die Südsteirer*innen von Schmölzi, Paradeiser und Kukuruz reden? Nein?  
Dann sind Sie hier richtig. Die wichtigsten Begriffe, die Sie für Ihren nächsten Aufenthalt in der Südsteiermark kennen sollten

A
ali = eilig
aubandln = flirten
Aucha Watschga = ein auch für  
Südsteirer*innen nicht übersetzbarer 
Begriff, der häufig im Zusammenhang 
mit dem Ort Leutschach fällt
auffi = hinauf

B
Baba = Tschüss
Bodewaschl = Bademeister
Brettljausn = traditionelle Mahlzeit,  
die auf einem Schneidebrett im  
Buschenschank serviert wird, Brotzeit
Buchtl = Ofen- oder Rohrnudel, die z.B. 
mit Aprikosenmarmelade gefüllt ist
Buschenschank = Betrieb, in dem Land-
wirt*innen ihre Erzeugnisse verkaufen
Buschgawedl = Blumenstrauß oder 
Strauch
bisdu Moped = Ausruf des Erstaunens

D
dauni = hinunter
dawal = inzwischen
Derre = Hallo und Tschüss
dumpa = dämmerig 

E
Eitrige = Käsekrainer
Emper = Eimer

F
Feitl = Taschenmesser
foaffaln = plappern
Fotzn = Gesicht oder Backpfeife
Frittatensuppn = klare Suppe mit 
Pfannkucheneinlage
Frühschoppen = Traditionelles 
Beisammensein, das Alkoholkonsum 
am Vormittag rechtfertigt

G
gach = rasch, voreilig
Gangerl = frecher, vorlauter Mensch
Gfrett = ärgerliche, mühsame Tätigkeit
Goschn = Mundwerk
Graffl = unnötiges Zeug, Nippes
Gschaftlhuaba = ein geschäftiger, sich 
übertrieben wichtig 
nehmender Mensch

gschreams = querfeldein
Gwand = Kleidung

H
Hascher = schwacher Mensch
Hawara, Hawi = Mann
Häferl = Tasse
hudln = sich beeilen
Huscha = Dachschaden

J
Jaukerl = Spritze (aktuell durchaus 
nützlich)
Jopperl = kurze Jacke
Juchatzer = Jauchzer

K
kamoutt = gemütlich, bequem
Kästn = Kastanien
Keibl = Kalb
Keischn = Haus
keppln = sich unterhalten, tratschen
Klapotetz = traditionelles Windrad aus 
Holz (Wahrzeichen der Südsteiermark)
Kletzn = getrocknetes Obst
Kluppn = Spange, Klammer
Kogl = Hügel
Kouschpl = Essensabfall
Kren = Rettich
Kukuruz = Mais (siehe Woaz)

L
Lotta = Mann
lousn = zuhören
Lulatsch = großer, schlaksiger Mensch

M
Marülln = Aprikose
Mistkübel = Mülleimer
Most = Obstwein, Federweißer
Möhlspeis = Süßspeise, Mehlspeise

motschgan = jammern 
(siehe sudern)
Mugl = Hügel (siehe Kogl, Riegl) 
oder Haufen

N
napsln = kleines Schläfchen 
(siehe noutzn)
Noagl = letzter Schluck eines Getränks
Nockapatzl = nackter Mensch
noutzn = kleines Schläfchen 
(siehe napsln)
Nusspotizn = Mehlspeise

O
ogölln = abrutschen 
owi = hinunter
Oachkatzlschwoaf = Eichhörnchen-
schweif (wird jeder der ein deutsches 
Wort lernen möchte, mindestens einmal 
aufsagen müssen)

P
Paradeiser = Tomaten
Pippn = Leitung, Wasserleitung oder 
freches Kind
Polster = Kissen
Potschn = Hausschuh
Potschnkino = Fernsehen
Priegl = Holzstück

Q
Quagl = Käse, Blödsinn

R
Riasl = Mundwerk oder Nase
Riegl = Berg, Hügel (siehe Kogl, Mugl)
Ribisel = Johannisbeere

S
Schammerl = kleiner Hocker
Scherzl = das letzte Brotstück, Kanten
schiach = hässlich
Schmölzi = Rührei
Schwammerl = Pilze
Seidl = kleines Bier
Spal = Schiefer, Holzsplitter
Spompanadln = Schwierigkeiten, 
Umstände

Spritzer = Saft- oder Weinschorle
Stiagn = Treppe
stirdln = stochern
Sturm = Federweißer
sudern = jammern 
(siehe motschgan)

T
tischgariern = plaudern, 
diskutieren
Tatschga = Frosch
Topfn = Quark
tschechern = saufen
Tschick = Zigarette

U
Uhudler = Direktwein
umi =hinüber
Ungustl = unangenehmer Zeitgenosse

V
vieri = nach vorne
vullfett = sehr betrunken

W
Wabm = Frau
Wappla = Versager
Wimmerl = Pickel
Woaz = Mais (siehe Kukuruz)
Wuggerl = Ferkel

X
Xandl = Alexander

Z
zuwi = hinzu, dazu, näher ran
zwieder = schlecht gelaunt

Steirisches Wörterbuch


